
SONNTAG                       5. SONNTAG IM JAHRESKREIS - Tag zum Schutz des Lebens 
06.02.                                 Evangelium: Lk 5,1-11 
                                          Sammlung für den Missianer Mesner  
                  10.15 Uhr        FESTGOTTESDIENST als Patrozinium Missian, Hl. Apollonia 
                                          im Gebet für Lebende und Verstorbene von Missian;  
                                          für Heinrich Giuliani (Jtg); Paula Giuliani (Jtg);  
                                          Maria Kofler geb. Tschager (Jtg); Martha Kostner geb. Pratzer (Jtg); 
                                          Erich Sanin (Jtg); Anton und Josef Augschöll; Cecilia Runggatscher;  
                                          Josef Kofler; Rainald Frötscher. 
                                   
 
Samstag                            Marien-Samstag 
12.02.         18.00 Uhr        VORABENDMESSE im Gebet für Gertraud und Hubert Ebner (Jtg);  
                                          Jakob Obkircher (Jtg); Anton Scherer (Jtg); Wilhelm Frei (2. Jtg);  
                                          Ebner Alois und Josefine geb. Plunger (Jtg); Heinrich Riegler (Jtg);  
                                          Walter Schwienbacher (Jtg); Antonia und Franz Springeth. 
 
                                   
SONNTAG                       6. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
13.02.                                 Evangelium: Lk 6,17-18a.20-26 
                                          Sammlung für die Auslagen der Pfarrei 
                  10.15 Uhr        PFARRGOTTESDIENST mit Segensfeier für Verliebte 
                                          im Gebet für Georg Scherer (Jtg): zu Ehren des Hl. Antonius. 
                                    

 
 
 
im Mariengarten        
Montag bis Samstag um   6.45 Uhr: Hl. Messe oder Wort-Gottes-Feier 
Sonntag um 8.30 Uhr:       Hl. Messe 
 
 

Pfarrbrief der Erzpfarre St. Pauls 
6. bis 13. Februar 2022, Nr. 9

V e r k ü n d z e t t l  

 Auf dein Wort hin: nahe und gemeinsam 

Pfarrei zur Bekehrung des Heiligen Paulus 
 Tel.0471 662191; pfarrei.stpauls@gmail.com; Homepage: www.kirche-st-pauls.info 

Büro: Montag, Mittwoch, Freitag 8.30 - 11.00 Uhr (Frau Maria Ebner Sparer) 
Verkündzettl: verkuendzettl@gmail.com (Einsendeschluss Mittwoch 12.00 Uhr) 

Pfarrseelsorger Dekan Mag. Alexander Raich: Tel. 393 633 1772; dekan-kaltern@rolmail.net 
Vorsitzende des PGR Lotte Kager Eisenstecken: Tel. 334 898 8610, eisenstecken@rolmail.net 

Tauftermine: nach Vereinbarung mit dem Herrn Dekan. 
Bei Todesfällen Herrn Dekan oder Franz Sinn, Tel. 338 535 9111 anrufen. 

Pfarrei St. Pauls, Restaurierungskonto: IBAN IT 07 F 08255 58161 000301212451;  
Pfarre St. Pauls, Pfarrkonto: IBAN IT 59 U 08255 58161 000301001329  Pfarrei St. Pauls -  

Konto Friedhofsverwaltung: IBAN IT 77 Q 08255 58161 000301201701 
Pfarre St. Pauls, Konto Kinder in Ruanda: IBAN IT 32 B 08255 58161 000301209094

Die Gottesdienste und Andachten aus der Pfarrkirche St. Pauls können auch über Videoübertragung mitgefeiert             
werden. Abrufbar auf der Webseite der Pfarrei unter: http://www.kirche-st-pauls.info. Auf der Startseite unten 
finden Sie den Link zum YouTube-Video.   



MITTEILUNGEN UND VERANSTALTUNGEN
SEGENSFEIER FÜR VERLIEBTE 
Am 14. Februar wird der Gedenktag des hl. 
Valentin gefeiert. Er wird als Patron der Liebenden 
verehrt.  
Anlässlich dieses Gedenktages sind alle 
Liebespaare, auch die Verlobten und  Verheirateten 
im Rahmen der Sonntagsmesse am 13. Februar 
um 10:15 Uhr zu einer Segensfeier eingeladen. Der 
hl. Valentin soll Liebespaare trotz des Verbotes 
christlich getraut haben und ist deshalb hingerichtet 
worden. Auch habe er den frisch Vermählten 
Blumen aus seinem Garten geschenkt haben. Am 
Valentinstag wird traditionsgemäß  die Geliebte mit 
Blumen beschenkt. So sehr die  Blumen auch 
Freude machen, sie verwelken nach einer Zeit. 
Gottes Segen und seine Liebe bleibt aber beste-
hen. 
 
PFARRBÜRO 
In der Zeit vom 9. Februar - 01. März 2022 bleibt 

das Pfarrbüro geschlossen.  
Für dringende Anliegen können Sie gerne eine  
E-Mail an pfarrei.stpauls@gmail.com oder an 
eisenstecken@rolmail.net senden oder abends 
unter 334 8988 610 (Lotte) anrufen. 
 
SENIORENTREFF, 
Am Donnerstag (nicht Mittwoch) 17. Februar 
machen wir wieder einen Ausflug. Wir fahren ins 
Villnösstal und besichtigen  das neu errichtete 
Naturhaus Puez Geisler in St. Magdalena. Wenn es 
die Witterung zulässt, können wir auch einen klei-
nen Spaziergang machen. 
Anschließend kehren wir dann im Gasthof Fines 
zur Marende ein. Wir starten um 13.00 Uhr bei der 
Feuerwehrhalle. 
Anzumelden bei Fr. Christl Weger 3314441264 
Bitte Coronapass und Maske nicht vergessen. 
Auf einen schönen Nachmittag freut sich der 
Helferkreis des Seniorentreffs 

ZUM TAG DES LEBENS 
Ich glaube an einen Gott, der das Leben und die 
Lebendigkeit will. Ich glaube an einen Gott, der 
mich gewollt hat, noch bevor meine Eltern wussten, 
dass es mich gibt. Ich glaube an einen Gott, der zu 
mir Ja sagt. Ich glaube an einen Gott, der mich 
liebt, vorbehaltlos - ohne dass ich erst große 
Leistungen erbringen muss. Dieser Gott erspart mir 
mein Dunkel nicht – würde er es mir ersparen, 

könnte ich nicht wachsen. Aber er geht mit. 
Mitten im Dunkel ist da einer, der mir vertraut, der 
mich will, der mitgeht. Und zu dem darf ich ganz 
einfach „Du“ sagen – du bist bei mir, du gehst mit. 
Und ich darf schimpfen und schreien und fluchen – 
und du bist einfach da. Ich habe ein „Du“ – und die-
ses „Du“ ist die Wurzel, die mich hält. 
(Andrea Schwarz) 

Im lb. Gedenken an Martha Pernter Wwe. Huber € 130 für die Restaurierung der Großen Glocke von Tochter 
Ludwina. Im lb. Gedenken an Erich Sanin € 50 für die Restaurierung der Großen Glocke von der Frau. 
 

Allen Spendern ein herzliches Vergelt´s Gott!

SPENDEN

PATROZINIUM MISSIAN 
In Missian gab es wahrscheinlich schon in sehr alter Zeit eine Kirche, die erstmals zu Beginn des 15. 
Jahrhunderts urkundlich erwähnt wird. Die kleine Kirche, weit sichtbar auf einem Weinhügel in Missian erbaut, 
wird im Jahre 1415 dem Hl. Zeno geweiht. Die gotische Kirche wurde 75 Jahre später umgebaut und diente als 
Vorgängerbau der heutigen Kirche. Erst nach dem Neubau 1840 -1843 gilt die Hl. Apollonia als Hauptpatronin, 
St. Zeno gilt nunmehr als Nebenpatron. Nach dem Umbau blieben im spätgotischen Baubestand der Turm mit 
Spitzbogenfenstern, eine Rundbogentür im Parterre, Teile der Grundmauern und die von außen ersichtliche 
Chormauer erhalten. Die Hauptfassadengestaltung mit flachen Pilastern, wuchtigen Giebeln und die kleinen 
Mosaiks oberhalb des Kirchenportals widerspiegeln den damaligen volksnahen Trend. 
Die gesamte Innenansicht ergibt ein harmonisches Bild. Die Flachkuppeln im Chor und im Langhaus 
schmücken verschiedene Deckengemälde. Der Hauptaltar im Barockstil mit Rundsäulen und verkröpftem 
Gebälk wird von Heiligenstatuen getragen. Links ist Papst Urban zu sehen und rechts Bischof Zeno, der dama-
lige Schutzpatron. Das heutige Altarbild fügt sich in die Altarszene ein und verkörpert das Martyrium der Hl. 
Apollonia. Die Seitenaltäre kommen aus der Herz Jesu Kirche in Innsbruck und die Steingussfigur aus der 
alten Dominikanerkirche in Bozen. Das Wundmalkreuz wird noch heute mit zahlreichen Blicken gewürdigt, ob 
seines Ausdruckes von blutigem  Schmerz und ewigem Leid. 
Im Jahr 2006 wurde ein neuer Volksaltar errichtet, er wurde vom Künstler Gasser Markus aus Brixen gestaltet. 
Der Altar besteht aus Lindenholz, seine Farben beziehen sich auf die Farben des Hochaltars. 
 
Dieser Text ist aus der Webseite unserer Pfarrei entnommen. 
Viele interessante Informationen können Sie darin finden! Sie sind herzlich eingeladen, uns da zu besuchen. www.kirche-
st-pauls.info/kirche/st-apollonia-kirche-missian 


